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Ilb Summtryiluse hnt begunntn
Allgemeine Tendenz: Müde - Jegt kommen zunädrst die Ferien

Es ist so weit! Die große Pause hat begonnen. Man merkt
es überall, in den Hallen beim Training, die nun weniger
gut besucht sind als sonst, in den Clubs selbst, wo das
Clubleben nun viel schleppender und langsamer von-
statten geht. Schließlich aber vor allen Dingen in den
Brieikästen der ,,Funktionäre", die nun viel leerer sind
als gewöhnlich.

Al les zeigt  deut l ich:  Die Saison is t  zu Ende! Zunächst
kommt jetzt einmal das Ferienmachen, dann wieder Bad-
minton. So gibt es in allen Städten, Kreisen und Bezirken
von den ]etzten Wochen sehr wenio zu berichten. Nur
vereinzelte Turniere um Wander- u-nd sonstioe Pokale.
vereinzel t  auch Stacl tmeisterschaf ten und Einläduncrs iur-
n lere.

Aber alles kann nicht darüber hinweqtäuschen: Allqemeine
Tendenz:  müde, erholungsbedür l t ig l  ohne,,Spjehiut" .
So sei es denn! Komme ein jeder Eut über die Sommer-
pause. Erhole s ich ein jeder genügend! In zwei  Monaten
Eeht es nämlich schon wieder los. Und dann dürfte es für
die Erholung zu spät  sein.

Die Redaktion der BADMINTON RUNDSCHAU wünscht
al len , ,geruhsame" \Mochenl  h i .  -

lrs d&4t lüolr:
Sommerpouse!
Lönderspiel

Holfond - Deutschlond 2:7
Von den Vereinen
Stödtekqmpf Essen - Düsseldorf
Hollo, Herr Nochbor!
Amtliche Nochrichten
NRW-Erfolge in Neunkirchen
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Wegen der Ferienzeit erscheint diese Ausgabe nur mit
4, Seiten.

Sommerpause:



Bq d m inton-Ausrüslun g en ?

Günstige Preise Eigene Werkstatt

Bitte Preisliste anfordern

M. Derendorf, Sportortikelversond
Neuß / Rh., Weinstocksfroße 13, Tel. 1 3481

fottnnü - $ouü8ütnnl 2,7
Vier NRW-Spieler waren beim Erfolg in Amsterdam dabei

Im vierten Länderkampf gegen Holland konnte die deut-
sche Badminton-Nationalma[nschaft am 27,/28, Mai 1961
in Amsterdam mit 7:2 Revanche iür die knappe 5:6-Nie-
derlage im November 1959 nehmen, Deutschland hatte
diesmal eine sehr starke Vertretung aufgeboten, viel-
leicht sogar die stärkste, die wir zan Zeit haben. So spiel-
ten iür den ,DBV: Jens Wientapper (Hamburger FC 55),
RaIi Caspary (1, DBC Bonn), Kurt Jendroska (1. BSC Bot-
trop), Walter Stuch (1. BC Beuel), Günter Ropertz (1. DBC
Bonnl.
Jens Wientapper, der Einzelmeister dieses Jahres, trug
zum erstenmal das Nationaltrikot. Das Ländertreffen be-
gann mit einem Empfang im Apollo-Hotel durch den Bür-
germeister der Stadt Amsterdam. Noch bevor zum ersten-

Der Kenner wählt:

mal ein Ballwechsel ausEetragen wurde, hatten alle Spie-
Ier Gelegenheit zu einer Fahrl durdr die Grachten und
Häfen von Amsterdam, zu einem kleinen Stadtbummel
und zum Einkauf von Souvenirs aus der holländischen
Metropole.

Beruhigender 4:l-Vorsprung
Dann ging es los. Der erste Teil des Länderkampfes wurde
in einer sehr niedrigen Polizeiturnhalle ausgetragen. Sie
iao im fünften Stock und bot zudem noch sehr schlechte
Siöht. Dennoch konnte sich die deutsche Mannschaft
berei ts am ersten Tag'e inen beruhigenden 4:1-Vorsprung
sichern, der praktisch den Länderkampf bereits zug.unsten
Deutschlands entschied.

Dafür war der Rahmen am zweiten Tag umso eindrucks-
voller. In einer Eroßen Amsterdamer Ausstellungshalle
war sogar das Deutsche Fernsehen zu Gast. Bereits im
ersten Spiel des Tages stellte Jens Wientapper durch
seinen Zweisatzsieg über den holländischen Meister Seth
PauI den Gesamtsieg sicher, der dann auch in den letzten
Spielen weiter (bis aü 7:2) ausgebaut werden konnte.

Festlicher Abschluß
Festlicher Abschluß war ein Bankett im Apollo-Hote1, wo
die Vertreter beider Verbände durch kurze Reden die
herzliche Freundschaft und das gute Einvernehmen zwi-
schen beiden Verbänden betonten und auch für die Zu-
kunft das beste erhofften.
Die Ergebnisse von Amsterdam: Wientapper - Seth Paul
15 :1 ,  18 :15 ;  Caspary  -  Broede le t  15 :18 ,  15 :8 ,  15 :7 i  Jen-
droska-Weys 15:10, 15:11, Stuch - van der Sluys 15:11,
15:7; Ropertz - Meijer 15:9, 10:15, 5:15; Stuch/Wientap-
per - \Meys/van der Sluys 18:14, 15:8; Caspary/Jen-
droska - Seth Paul/Meijer 15:10, 17:14, Caspary/Ropertz
- Weys/van der Sluys t5 8, 1.5:7; Stuch/Jendroska - Seth
Pan l /Me i je r  12 :15 ,  1"3 :15 .

)

Von den Vereinen.
Jubiläumsturnier des TuS Eintradtt Bielefeld

Die Badminton-Abteiluns des TuS Eintradrt Bielefeld ver-
anstaltete zu ihrem S-jä[rigen Bestehen ein Sechser-Tur-
nier. Mannsdraften aus Bremen, Wesel, Gerthe und Biele-
feld waren am Start. Selten wurde in Bielefeld im Badmin-

qualifizieren.
Das Endspiel Wesel gegen Bielefeld zeigte für den Ost-
westfälisdren Raum gesehen hervorragende Leistungen.
Die Mannschaft aus Wesel wurde ihrem Ruf peredrt und
besiegte die Gastgeber mit 9:2.

Die Ergebnisse im Eiirzelnen:

Gruppe I:
Grün Weiß Wesel - SuS Bielefeld 8:3
Bremer Badminton Club - Wesel 0:11
SuS Bielefeld - Bremer BC 4:7

Gruppe II :
Neurönnebecker TV - TuS Eintracht Bielefeld 2:9
TV Gerthe - Neurönnebecker TV 9:2
TuS Eintradrt Bielefeld - TV Gerthe 7:4 \/

Endspiel:
Grün Weiß Wesel - TuS Eintrad:t Bielefeld 9:2

UR.

D o n n  S P O R T - D E R E N D O R F

RSt=Federbälle Schwarz-Weiß Köln meldet:

Von der ruhigen Zeit war bei uns bis jetit nodr nichts zu
merken. Freundsdraftsspiele finden bei uns am laufenden
Band statt und wenn inäer Nadrbarsdraft ein Turnier aus-
gesörieben wird, sind wir bestimmt dabei.
Uber Pfingsten folgten wir einer holländischen Einladung
rrach Eindhoven, wo an sich ein Clubvergleichskampf statt-
finden sollte. Aus uner{indlidren Gründen stellten die Hol-
länder iedodr eine Auswahlmannsdraft aus der Provinz
Brabant gegen uns auf - und zwar aussdrließlidr A-Spie-
ler - so"dalß wir mit Glanz und Gloria 0:16 untergingen.
Am Rande vermerkt: Von den 16 Spielen waren 12 Drei
satzspiele mit knappsten Ergebnissei im dritten Satz I Und
dabei stufen wir u-ns höödtens in die B-Klasse ein!An-
sonsten waren es ein paar nette Tage im Nadrbarland,
mit viel Regen und dementsprechend viel Wirtshaus-Auf-
enthalt.

Cleqve ,,Whipshofr"-Turnierschlöser ä'Trtlh:'d:t'T'l"yl'i:rfi"":tä*ltä;ffä.1rt*1".r:äfi"-9.Bei einem Treffen gegen den Allianz-SV verloren wir

Sind EXtrakiaSSe knapJmit g,6.AT 2. 6. schlug^en wir in Köln die TG.Neuß
m1t l:4. vlanrencl .wlr Delm KUCKSDIeI ln NeUD mlt Oem
gleichen Ergebnis verloren.
In diesem Zusammenhang sei eine Bitte geäußert: Wie be-
kannt ist, freuen wir uns sehr über Spiölangebote, denkt
aber bitte daran, daß wir in der Kreisklasse spielen und
verständlicherweise nidrt gerne ge g en Ligaspieler antreten !
Selbstverständlidr meldeten wir audr sowohl beim Beueler
Jusendturnier als auch beim 1. Wesselinser Kreisklassen-
turäier, beide am 10./11.6. Wenn man die imponierende
Teilnehmerliste in Beuel kennt, kann man sich cienken, daß
unsere Jusend nidrt sehr weit kam. TroBdem werden wir
nadr wie vör unsere Jugend melden, denn nur aufTurnieren
läßt sidr Erfahrung sammeln. Einmal kommt dann auch die
Zeit, wo auf der Siegerliste einer von Schwarz-Weiß zu
finden ist.
In Wesseling dagegen lagen wir , ,goldridrt ig": Nicht ntr,
daß unser 1.-Daüeidoppäl Sieg und Preis ärhielt ,  qual i-
fizierten sidr für das Finäle im Mixed gleidr unsere be-iden
Paare. Damit hatten wir 2 Siege und einen 2, PlaE,.
Da sdreint uns überhaupt die Idee des Jahres gewesen zu
sein, nämlidr einmal ein Turnier für die unterste Spielklasse
auszusdrreiben, Wir haben diese Idee aufgegrlffen und
werden bald audr soldr ein Turnier starten. Fi.



II. Essener Stadtmeisterschaften 1961.
Troti geringerer Teilnahme brachten die Endspiele der
II. Essener Stadtmeistersdraften, die diesmal vöm OSC
Werden 1957 ausgerichtet wurden, gegenüber dem Vor-
iahr härtere Endkämpfe. Man kann nach diesen Meister-
Schaften sagen, daß-die Spile in al len Diszipl inen sehr
breit geworden ist. Besond-ers freudig wurde-diese Tat-
sadre bei den Senioren festgestellt, wo es im Damen-und
Flerreneinzel erbitterte Dreisa8kämpfe um .den Sies mit
knappsten Ergebnissen gab.
Im Herreneinzel verteidigte Friedhelm Dittmar (1. Essener
BC) seine Voriahrsmeisterschaft erf olsreich. Wieviel ]r4ühe
ihn der Sieg gegen den aus der Jugend gekommenen
Klaus Tetenberg (OSC Werden) jedoch gekostet hat,
merkte man besonders im 3. Sa!, als Tetenberg aus einem
3:B-Rückstand plöllich eine l3:8-Führung madrte und fast
den Titel schon sicher hatte. Doch die Routine Dittmars
und die nachlassende Kraft seines Gegners saben schließ-
lidr den Ausschlas. Dittmar wurde er-neut Einzelmeister
mit 6:15, t5:7,18:1.4.
Genau so dramatisdr verlief das Dameneinzel, in dem
'Christel Penke (Rot-Weiß Borbeck) als hohe Favoritin ge-
gen die junge Karin Hubach (OSC) in den I(ampf ging.
Doch auch h'ier gab es drei Sät5e, aüch hier eine Värlängö-
rung. Karin Hubaö gewann den ersten Sat5 11:8, mußte
den zweiten klar mit 1:11 abgeben, um dann plöBlich aus
einem 6:9-Rüdcstand eine 11:10-Führuns zu madren. Einen
Punkt braudrte sie noch, um die Senlation perfekt zu
machen. Doch Christel Penke behielt die Nervön und se-
wann nodr 12:11. Was den Zusdrauern besonders gefiel,
war das beiderseitig kraft- und temperamentvolle Spiel.
Lange Ballwechsel waren durchaus k-eine Seltenheit. 

-

Gepen diese beiden Spiele fielen die anderen Finals etwas
ab, ohne jedodr ohne-Spannung zu sein. Im Herrendoppel
fehlten die Titelverteidiger Landers/Kaluza ( i .  EBC), so
daß Dittmar/Bungart vom gleichen Club wenig Mühe
hatten, in zwei Sät5en gegen Tetenberg/Oberem zu ge-
winnen. Seinen dritten Titel holte sidr Dittmar, wieder
gegen Tetenberg, im Mixed zusammen mit Frau Langhoff
äuidr ein 15:6, 

-15:7 
über Tetenberg/Hubadr (OSC). Im

Damendoppel kamen die Borbecker Gesöwister Penke
:zu dem erwarteten Sieg über Hubach/Winnesberg (OSC).
Bei der Jugend konnte der OSC Werden seine über-
ragende Rolle des Voriahres nidrt wiederholen, als nur
Werdener in den Endsbielen sestanden hatten. Diesmal
war Rot-Weiß Borbeck mit diei Titeln gegenüber zwei
der Werdener sogar noch erfolgreicher. Die spannendste
und längste Auseinanderselung der Jugend gab es im
Jungeneinzel, wo die Werdener Clubkameraden Hans
Peter und Uwe Borner im wahrsten Sinne des Wortes
über eine Stunde um den Sieg ,,rangen". Glücklidrer Sie-
qer nadr drei hartumkämpften SäBen Hans Peter, nachdem
ör im zweiten Durchsanö fast schon aussidrtslos zurück-
gelegen hatte.
Dafür ließen sidr die beiden natürlidr das Jungendoppel
nidrt entgehen. Ihr Sieg über Weber/Paus (Borbeck) war
'jederzeit sidrer. In den Mädchendisziplinen spielten
Gminski und Berns (Borbeck) die dominierende Rolle. Im
Einzel siegte Frl .  Gminski leicht, während beide im Doppel
gegen Chiista Esser/Marion Hubadr (OSC) gleichfalls ün-
äei-ahrdet waren. Eine kleine Uberraschungwär der Mixed-
Sieg von Kallenborn/Berns über Peter/Esser. Hier madrte
sich-besonders die große Einzelbelastung von Peter be-
merKbar.
Alle fünf Sdrüler-Titel gingen an den Ausridrter OSC
Werden, Dreimal trug sich Peter Koch in die Sieserliste
ein. Im Einzel gegen Arnold Wil l ,  im Doppel mit ihm zu-
sammen und im Mixed mit Erika Markmän, die gleidr-
falls dreimal siesreich blieb. Dasmar Klasrneier war ihre
Einzelgegnerin und Doppelpartnlrin.
In der AlLersklasse kam der Postsoortverein zu seinem
einzigenTitel.Haupt schlug Junkei (1. EBC) im Herren-
einzef. während ef sich im Mlxed zusammen mit Frau
Töpfer gegen Junker/Hinzmann geschlagen geben mußte.
Daä Daüeneinzel war zwischen Frl. HinZmann und Frau
Töpfer hartumkämpft. Titelverteidigerin Frl. Hinzmann
sielte in drei Sät5en-.
Erfolsreichster Club wie im Voriahr der OSC Werden mit
siebei Titeln und vielen zweiten Pläqen. Der 1, Essener
BC und Rot-Weiß Borbeck stellten ie fünf Stadtmeister,
während der Postsportverein einmal zu Meisterehren
kam. 

- 
hi.

Wir rüsten Sie qus!
Bek le idung,  Schuhe und o l les  Zubehör
RSL-Böl le Service DM 1.-
Rohmen, Besoitungen
Bifte Korolog qnfordern !

DiiEsdneü(
Tel. 

, |062]

Dos lntersport-Fochgeschöft

Beschaffe Dir den Sport-Gesundheitspaß I

Anfang Mai hatten wir unsere Jahreshauptversammlung,
bei dei wir befriedist auf eine erfolsreidrö Saison zurü&-
blicken konnten. Diä erste Mannsöäft hat den erhofften
Aufstieg in die Bezirksklasse gesdrafft; während unsere
Dritte zwar das Klassenziel nicht erreidrte und in die
zweite Kreisklasse zurück muß, dodr sdrlug sich dafür
unsere zweite Garnitur überrasdrend.eut und steist viel-
leidrt audr noch in die Bezirksklasse alf. Die Voritands-
wahl hatte folgendes Ergebnis: 1. Vorsit5ender bleibt
Erwin Basner, 2. Vorsilender wurde Horst van Onna, Ge-
sdräftsführer Werner Beine, Kassierer Dieter Söröder,
Jueendwart bleibt weiterhin Aribert Prieüel. Intensiver
als=bisher wollen wir an die Jugendarbeit gehen, doch be-
dürfen wir dabei der Unterstüt1ung durö die Stadtver-
waltung, vor allem in Bezug auf die Hallenkosten. Ent-
spredrende Anträge haben wir bereits gestellt. W. B.

Städtekampi Essen - Düsseldorl 8:10

In einem Städtekampf der Senioren unterlag die Essener
Stadtmannsdraft als-Gastgeber in Essen-Haärzopf gegen
eine Auswahl von Düsseldorf knapp 8:10. Gespielt wurde
mit acht Herren und vier Damen, von denen ieder nur in
zwei Disziplinen starten durfte.
Ausführiidrer Bericht in der nächsten Ausgabe der BAD-
MINTON-RUNDSCHAU!

Hallo, Herr Nachbar!
Nun ist es soweiti Nordrhein-West-
f al e n hat seine H in- und Rüd<runde
und das so ]onge erwailete ,,Un-
entsehieden".

W a s s ag en S ie dazu, H err N adtbar?

Nadtbar: Hoflentlich lesen die
Mannschaftsführer der Vereine
audt die entspredtenden Bestim-
mungen in der neuen Spielord-
nung düd1.



ESSEN
SPORT-HINZMANN, Kahrsrraße 58, Tet. 71390

Eine größere Auswahl für den Badminton-Sport
bieten wir in neuen Gesdräftsräumen

ümftiüo fioüriüfon
Ansüriftenänderung

Außerordentliüer Verbandstag vom 25. 6. l90t

Neue Ansdrriftenliste
Im Heft 8/61 der Rundsdrau wird eine neue Ansd-rriften-
liste aller Mitgliedsvereine ersdteinen. Entsoredrende Än-
derungen bzlü. Ergänzungen sind der Verbändsgeschäfts:.
stel le-bis spätestens 10.August einzureidren. Vor al lem
wird darauf hingewiesen, daliaudr die Fernspredrnummer.
mit aufgenommen werden kann.

Spielersperre
Der Ballspielverein Bad Oeynhausen von 1908 e.V. tei l t
uns mit Söhreiben vom24.6. 1961 mit, daß er sein Mitglied
Monika Lomberg wegen Unsportlidrkeit für die Zeitirom
2. bis einschl. 30lJul i  sesperri  hat.

M" 50 Eintradrt Bielefeld je!t: Am Bruche 92
Herr Recksiek

M. 54 VSuS-Bielefeld e.V. jet5t: Humboldtstraße 31
Frl. Brock

M. 103 TuSVM,-Hüls 1912e.V. jel t :  Lehmbecker Pfad 43
Frl. Kroniger

M. 104 BadmintonClubKellenielt :  Laurenzstraße 1
Herr Budczinski

M. 115 Soester T.-V. v. 1862 jelt :  Höggenstraße 11
Frl, Oppel

M. 122 Sportclub Münster 0B jetlt: Andr.-Hofer Str. 96 a
Herr Lakebrink

Kontrolle der Spielerpässe
Ab 1, September 1961 haben alle Spielerpässe nur noch Gül-
tigkeit, iyenn sie mit dem Jahreikontiollstempel 1961162
versehen sind. In der Zeit vom 1. bis 15. Aueusl 1961 sind
daher alle ausgestellten Spielerpässe, also äudr der nicht
an den Manns-chaftsmeistörschaften teilnehmenden Ver-
bandsangehörigen, der Verbandsgesdräftsstelle gesdrlos-
sen zur Kontrolle vorzulegen. Eine Rüdcsenduns iler Pässe
erfolgt erst, nachdem der-Verein alle SpielerpäIsse vorge-
legt hat.

Sport-GesundheitspaB

!*- $ + der durch def '  Verbandstag vom 25.6.61 neu ge-
Iaßten Spielordnung ist u.a. audr- festsehalten, daß äie
Verbandiangehörigen im Besig eines naöh den Ridrtlinien
des Landessportbundes ausgeitellten Gesundheitspasses
sein sollen. \Mir haben an didser Stelle des öfteren a'r.rf d.rt
Gesundheitspaß hingewiesen, so vor allem in Hett2l6L
der Rundsdräu. Die Verbandssesdräftsstelle wird weitere
Ausliünfte in dieser Angelegenheit auf Anfrage hin gerne
erteilen.

Gebühr für die Ausstellung eines Spielerpasses

A

Ihre Badminton.Ausrüstung erhalten Sie in:
KOtN

SPORT-LITTERSCHEIDT, Köln-Zollstock
Höniger Weg 184 Ruf 383667

Ihr Spezial,Ausrüster für den Badminton-Sport.
Berate Sie facheeredrt - da selbst aktiver Spieler;

SOTINGEN

Spor thous  Rouhqus
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

G re engate - Badmintonschuhe
mit Nylonlüftung

extra leicht und besonders rutschfest

NRW-Erfolge in Neunkirchen
Schöne Erfolge für Spielerinnen und Spieler unseres Lan-
desverbandes gab es beim Internat ionalen Turnier  in
Neunkirchen an der.Saar.  Den Sieq im Herren-Einzel  hol te
sich Günter Kirch (1.  DBC Bonn;,  der im Finale den
Beueler  Kai l  Brei tkopf  mi t  18:17,  15:6 schlug.  Kirch hat te
im Semif inale seinen Clubkameraden Kurt  Hennes 12:15,
15 :10 ,  15 :12  ausgescha l t e t .
Das Beueler  Herren-Doppel  Brei tkopf /Krämer s icherte
sich den Gesamtsieg durch ein 15:9,  i5:10 über d ie Go-
desberger Walter /Kirste in.  Im Damen-Einzel  gab es
gleichfalls ein rein westdeutsches Endspiel. Luise Schmitz,
d ie vorher überraschend Ursula Verhoeven (1.  DBC Bonn)
11:0,  11:3 ausgeschal tet  hat te,  unter lag der Deutschen
Me is te r i n  l rmga rd  La t z  (K re fe l de r  BC)  1 :11 ,  3 :11 .
Siegfr ied Maywald (1.  BC Beuel)  gewann das Herren-
Einzel  der Al tersklasse mit  15:4,  15:11 gegen AJbert
Mannheim. Seinen zweiten Sieq hoite er sich im Herren-
D,oppel mit Müller gegen Labähn/Nathan (Bertin) durch
e i n  1 5 : 2 ,  1 6 : 1 7 ,  1 5 : 9 .
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